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Hermannstadt auf einen Blick

Brukenthalmuseum
Mo. und Di. geschlossen. Mi. 

und So. 10-18 Uhr. Kassa 
schließt um 17.15 Uhr.

Brukenthalsche Gemäldegale-
rie, Großer Ring/Piața Mare 4-5, 
Tel. 0269-21.76.91, www.bruken 
thalmuseum.ro Gotisch: Neugo-
tisch vs. Aufklärung bzw. Gipsko-
pien nach berühmten Skulpturen 
(im Keller des Palais); Stein- 
skulpturen aus Siebenbürgen (13.-
19. Jh., im Erdgeschoss); Empfangs-
räume, deutsche und österreichi-
sche Schule (Gemälde), Nationale 
Kunstgalerie. (I. Stock); Meister-
werke aus der Bruken- 
thalsammlung; italienische, flämi-
sche und holländische Malschulen 
(II. Stock). Sonderausstellungen: 
Inscript. Werke von Dana Fabini. 
Bis 18. Juli (im Ausstellungsraum 
im 2. Innenhof); Capsula „Transil-
vania | Extravaganza”. Werke von 
Ștefan Câlția (im Kuriositätenkabi-
nett).

Historisches Museum im Al-
ten Rathaus, Str. Mitropoliei 2, 
Tel. 0269-21.81.43.  Mi.-So. 
9.30-17 Uhr. Sonderausstellung: 
70 Jahre archäologische Erfor-
schung der Dakerburg bei 
Tilișca. Bis 30. August.

Museum für zeitgenössische 
Kunst, Str. Tribunei 6. Mi.-So. 9-17 
Uhr. Letzter Einlass 16.30 Uhr. 

Naturwissenschaftliches Mu
seum, Str. Cetății 1, Tel. 0269-
21.81.91. Mi.-So. 9-17 Uhr. Letz-
ter Einlass 16.30 Uhr. Sonder-
ausstellungen: Safari in Kenya; 
Nicht jeder Stein ist bloß ein 
Stein. Wie erkennen wir vorge-
schichtliche Spuren? Bis 12. Juli.

Apothekenmuseum, Piața 
Mică  Nr. 26, Tel. 0269-21.81.91. 

„August von Spieß”-Museum 
der Jagdwaffen und Jagdtrophä-
en, Str. Școala de Înot 4, Tel. 
0269-21.78.73. Nur für Gruppen 
ab 10 Personen mit Anmeldung 
unter E-Mail secretariat@
brukenthalmuseum.ro

Museen
Museum der Evangelischen 

Kirche A. B. in Rumänien, im 
„Friedrich Teutsch“-Kultur- und 
Begegnungszentrum, Str. Mitropo-
liei 30, Tel. 0731-00.13.64.  Son-
derausstellung: Kirchenburgen: 
Erbe mit Zukunft. Bis 30. Sept. 
Mo.-Sa. 10-17 Uhr. Letzter Einlass 
16.30 Uhr. 

ASTRA-Museum
Freilichtmuseum des bäuerli-

chen Handwerks, Junger Wald/
Pădurea Dumbrava. Tel. 0269-
20.24.19. Mo.-So. 8-20 Uhr. Ein-
lass: Am Haupteingang  8-19.30 
Uhr, am Eingang Zoo Fr.-So. 9-19 
Uhr. Radfahrer können täglich zwi-
schen 8 und 10 bzw. 18 und 20 Uhr 
die Wege  nutzen. Karten und 
Abonnements an den Automaten 
an den Eingängen, online unter ht 
tps://pay.muzeulastra.ro. Näheres 
zu den Preisen unter https://mu-
z e u l a s t r a . r o / b i l e t e -
abonamente/#tarife. Galerie der 
Volkskünste: Mo.-So. 9-17 Uhr. 
Virtuelle Führung: https://muzeu 
lastra.ro/tur-virtual-muzeul-ast-
ra/. Sonderausstellung im  Multi-
kulturellen Pavillon: Nationale 
Teppichausstellung. (Mi.- So.).

Schatzkästlein/Casa Artelor, 
Kleiner Ring/Piața Mică 21. Mi.-
So. 10-18 Uhr. Sonderausstel-
lung: Menschen und Handwerk 
in Siebenbürgen. https://casaar 
telor.ro/expozitii/. Sonderaus-
stellung: Kallos 100. Galerie der 
Volkskünste: Mi.-So. 10-17.45 
Uhr.

Sport - Sport - Sport - Sport - Sport

Bewahrte Erinnerungen. Le-
bendige Geschichte. Kleiner Saal 
im Forumshaus, Sporergasse/Gen. 
Magheru 1-3. Bis 30. Sept. Di./Mi. 
11-15; Do./Fr. 14-18 Uhr.

„Transilvania | Extravaganza”. 
Werke von Ștefan Câlția. Ehema-
liges Ursulinenkloster. Sporergas-
se/Gen. Magheru 34. Mi.-So. 12-
20 Uhr. Letzter Einlass 19.30 Uhr.
Bis 16. Aug.

Infrarot. Die nationalen Min-
derheiten im kommunistischen 
Rumänien. Synagoge, Salzgasse/
Constituției 17. 10. Juli - 20. Sept. 
Mo.-Fr. 9-13 Uhr.

Rămășițele zilei/Des Tages 
Reste. Skulpturen von Florin Ma-
rin (UAP). UAP-Galerie. Großer 
Ring/Piața Mare 12. Bis 31. Juli. 
Ab 4. Aug.: In Erinnerung. Gra-
phik von Traian Gligor (1956-
2015). 

Kunst

Radu-Stanca-Sprechbühne, 
Bd. C. Coposu 2, Tel. 0269-
21.00.92,  www.tnrs.ro. Digitale 
Spielzeit: www.scena-digitala.ro 

Nähere Informationen und 
Kartenvorverkauf unter www.
tnrs.ro oder in der Theateragen-
tur (Str. N. Bălcescu 17, Di.-So. 
12-18 Uhr, Tel. 0369-10.15.78). 
Reservierungen und nähere 
Auskünfte 0748-18.91.49. 

Gong-Theater, Str. Odobescu 4,  
Tel. 0269-21.09.06: Sa., 11. Juli, 
10 und 12 Uhr: Märchenwerk-
statt; Sa., 11. Juli, 18 Uhr, So., 12. 
Juli, 11 und 13 Uhr: Aventurile lui 
Pinocchio von Costel  Popovici 
nach Carlo Collodi, Regie Lilly 
Krauss-Kalmár; So., 12. Juli, 10 
und 12 Uhr: Werkstatt für Kom-
munikation durch Kunst; Mi., 15. 
Juli, 18 Uhr: Kreativwerkstatt; 
Do., 16. Juli, 18 Uhr: Pinocchio 
nach Carlo Collodi, Regie Lilly 
Krauss-Kalmár (deutsch).

Weitere Auskünfte unter 
www.teatrulgong.ro

Theater

Biobauernmarkt
Jeden Freitag zwischen 9 

und 14 Uhr, Huetplatz: Bio-
produkte von Herstellern 
aus der Region. 

Veranstalter: evangelische 
Kirchengemeinde A. B. Her-
mannstadt.

„Ion Besoiu”-Kulturzentrum, 
Str. Emil Cioran 3, Tel. 0369-
44.61.50. Näheres unter www.fa 
cebook.com/CentrulCulturalSibiu/ 

 CINEPLEXX SIBIU, Shopping 
City Sibiu, Șoseaua Sibiului 5. 
www.cineplexx.ro

CineGOLD-Multiplex: Prome-
nada Mall, Str. Lector 1-3A. 
www.cinegold.ro

Kino

Der Sieger in der Gesamtwertung, Lorenzo Mark Finn (im gelben Trikot) 
bei der Einfahrt auf die Zielgerade .                                        Foto: Tibi HILA

,,Eine erstaunliche Woche"
Streiflichter von der 16. Hermannstädter Radtour

Die 16. Auflage der Hermannstädter Radtour fand dieses Jahr vom 
4. bis 7. Juli statt. Mitgemacht haben 28 internationale Profi-Teams 
aus Deutschland, Belgien, Norwegen, Italien, der Schweiz, Tschechi-
en, USA, den Niederlanden, Polen, Neuseeland, Mexiko, Bulgarien 
und Rumänien. An den 4 Tagen fuhren die Radfahrer insgesamt 610 
km in fünf verschiedenen Etappen, die kürzeste in diesem Jahr war 
die 1B Etappe, in der Altstadt, mit nur 3,2 km. Gewonnen hat dieses 
Jahr Lorenzo Mark Finn vom RedBull-Bora-Hansgrohe Team. 

7. Concerte pe acoperiș (Kon-
zerte auf dem Dach)-Festival: 1.-
15. August.

Weitere Informationen unter 
www.filarmonicasibiu.ro

Classics for Pleasure: Heute, 
Fr., 10. Juli, Großer Ring/Piața 
Mare, 20 Uhr: Ensemble Sebasti-
an; Sa., 11. Juli, Großer Ring/
Piața Mare, 20 Uhr: New Hope 
Orchester, Solist Matias Alexan-
dru Cotruță (Horn); So., 12. Juli, 
Großer Ring/Piața Mare, 20 Uhr: 
Gather Through Music Orches-
ter, Dirigent David Crescenzi, So-
listen Diana Țugui (Sopran) und 
Cristian Mogoșan (Tenor). Ein-
tritt frei.

Näheres unter eliteart.org/
classics-for-pleasure  

Konzerte

Der 19-jährige Italiener ist der 
bisher jüngste Fahrer, der die Her-
mannstädter Radtour gewonnen 
hat, und sein erster Profi-Gesamt-
sieg markiert den fünften Gesamt-
sieg für RedBull-Bora-Hansgrohe, 
die zuvor in Hermannstadt mit 
Gregor Mühlberger (2020), Gio-
vanni Aleotti (2021) und (2022) so-
wie Florian Lipowitz (2024) erfolg-
reich waren. Finn sagte: „Es war 
eine erstaunliche Woche. Ich bin 
zum ersten Mal hier und habe die 
Leute, die Straßen und die Rennen 
wirklich genossen. Ich werde mich 
auf jeden Fall daran erinnern.“

Am ersten Tag ging es 110 
km von dem Großen Ring nach 
Rășinari und zurück und danach 
gab es die 3,2 km-Zeitfahrt in der 
Altstadt. Sieger war Matias Gunnar  
Malmberg vom Swatt Club Team. 

Am zweiten Tag ging es auf die 
Hohe Rinne, 158 km mit der End-
station Păltiniș Arena. Mit einer 
Zeit von 3 Stunden, 47 Minuten 
und 52 Sekunden ist Finn als ers-
ter über die Ziellinie gefahren, nur 
neun Sekunden später folgte ihm 
Byron Muntin (Modern Adventure 
Pro Cycling Team), und nach 50 
Sekunden Pablo Torres (UAE Emi-
rates XRG Team). 

Vor Beginn des dritten Tages 
der Radtour, führte die HZ folgen-
des Gespräch mit Bastian Dietl 
vom Run&Race-Solarpur Team 
aus Passau/Deutschland: 

Wie gefällt euch Rumänien bis 
jetzt? Was habt ihr Schönes gese-
hen?

Ja, also man muss natürlich lei-
der zugeben, dass wir gar nicht so 
viel gesehen haben von der Stadt, 
weil sich alles ums Rennen dreht. 
Aber das, was wir während des 
Rennens gesehen haben, und auch 
hier dieser Start-Ziel-Ort ist extrem 
schön. Dieser kurze Prolog direkt 
durch die Stadt war echt saucool 
mit der Atmosphäre und den  vie-
len Zuschauern.

Waren die ersten Tage anstren-
gend?

Auf jeden Fall! Heute geht es 
157,4 Kilometer auf die Trans-
fogarascher Hochstraße. Eine 
ganz schöne, lange Strecke. Alles 
dreht sich wahrscheinlich um den 
Schlussanstieg.

Und wie war es bis jetzt? Gab es 
Probleme?

Also Tag 1, Etappe 1A lief am 
Anfang sehr gut für uns. Wir woll-
ten in die Spitzengruppe gehen, 
das habe ich auch geschafft. Dann 
bin ich aber leider in der zweiten 
Abfahrt nach der Bergwertung auf 
dem Sand ausgerutscht und ge-
stürzt. So habe ich den Anschluss 
an die Spitzengruppe verloren. 
Das war natürlich sehr blöd für 
uns, vor allem, weil ja der letzte 
Mann aus der Spitzengruppe auch 
durchkam. Das war schon bitter. 
Anderseits ist unser Sprinter, Nik-
ki, im Tagesergebnis trotzdem 
Zehnter geworden, was schon mal 
ein super Ausgang ist, wenn man 
bedenkt, dass ja auch noch einige 
in den ersten Zehn aus der Spitzen-
gruppe mit drinnen waren. Also 
wahrscheinlich ist er sogar etwa 
Sechster aus dem Sprint gewor-
den, das ist schon ein guter Ein-
stieg gewesen. Bei der Etappe 1B 
galt eigentlich für alle, halt keine 
Zeit verlieren. 

Das war die Zeitfahrt in der 
Altstadt.

Genau, wir mussten aufpassen, 
vor allem nicht zu stürzen auf dem 
Kopfsteinpflaster, das war ja auch 
wirklich nicht ungefährlich. Es 
hat dann eigentlich soweit funkti-
oniert. Ich bin dann ein bisschen 
ruhiger gefahren, weil ich noch 
Schmerzen von meinem Sturz in 
der Früh hatte. Und das war eher 
unspektakulär. Und ja, gestern 
haben wir leider den Sprung in 
die Spitzengruppe verpasst. Wir 
haben dann halt geschaut, dass 
wir unsere Bergfahrer möglichst 
gut schonen und sie dann in den 
Schlussanstiegen möglichst weit 
vorne hinein fahren. Das hat ei-
gentlich auch ganz gut geklappt. 
Und dann sind Andrin, Tobi und 
Luca gemeinsam ziemlich weit 
vorne in den Berg hineingefah-
ren. Andrin konnte leider nicht so 
schnell fahren, wie wir eigentlich 
erhofft hatten. Dafür sind aber 
Luca und Tobi sehr solide gefah-
ren. Heute ist wieder Bergankunft 
angesagt und wir müssen schauen, 
dass wir die zwei wieder nach vor-
ne bringen. Und Andrin geht heute 
vielleicht in die Spitzengruppe und 
schaut, ob er einfach auf ein gutes 
Tagesergebnis fahren kann.

Vielen Dank für das Gespräch!
Lukas STOIA-HELTMANN


